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Qualität in Ganztagsschulen



Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen - Bestandsaufnahme

Anm.: Der Begriff Hausaufgaben(betreuung) wird im Folgenden durch den Begriff Lernzeiten(begleitung) ersetzt.

Welche Personen im Ganztag der Schule (interner Blick) arbeiten zusammen, um die
Lernzeitenbegleitung zu realisieren?

(bitte eintragen)

Mit welchen Institutionen bzw. Personen arbeiten Sie im Ganztag zusammen, um die Lernzeitenbegleitung zu realisieren?

(bitte eintragen)

Welche Materialien stehen Ihnen für die Lernzeitenbegleitung im Ganztag zur Verfügung?

(bitte eintragen)

Welche Aktivitäten haben im letzten Schuljahr im Kontext der Thematik Lernzeiten im Ganztag stattgefunden (z.B. Angebote, Fortbildungen, Konzeptentwicklung, Kooperation)

(bitte eintragen)

Welche Themen übernehmen die Mitarbeiter der Schule und zu welchen Themen arbeiten Sie mit anderen Institutionen oder Arbeitskreisen zusammen? 
(verändert nach Strätz u.a. 2003)

	Themen/Aufgaben (was?)
	Mitarbeiter der Schule


	Institutionen/Partner
(mit wem?)

	Förderung sozialer Kompetenzen von Kindern
	
	

	Partizipation von Kindern


	
	

	Sprachliche Förderung


	
	

	Mathematische Förderung


	
	

	Interkulturelles Lernen


	
	

	Förderung besonderer Begabungen
	
	

	Lernwerkstätten


	
	

	Diagnostik, Beobachtungsinstrumente und Entwicklungsdokumentation
	
	

	Individuelle Förderpläne für Kinder
	
	

	Entwicklung von Förderkonzepten und –leitbildern
	
	

	Teamentwicklung – Förderung in Kooperation
	
	

	Weitere Themen:


	
	


Wie häufig kommen die folgenden Typen von Lernzeiten in Ihrer Lernzeitenbegleitung vor? (bitte kreuzen Sie an)

	
	nie
	selten
	manchmal
	häufig

	Fertigstellung: Angefangene Arbeiten aus dem Unterricht werden fertig gestellt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Erarbeiten: Kinder erhalten die Aufgabe, etwas Neues zu erarbeiten. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wiederholen: Stoff einer Stunde wird noch einmal wiederholt (z.B. Text wird noch einmal gelesen).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Vertiefen: Inhalt einer Stunde wird durch ergänzende Materialien vertieft.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Anwenden: Gelerntes wird auf andere Beispiele angewendet.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Recherchieren und Erproben: Die Kinder erhalten die Aufgaben, für die nächste Stunde etwas zu recherchieren, zu beobachten, auszuprobieren.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Auswendig lernen: Inhalte auswendig lernen (z.B. Gedichte, Lieder).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Die Lernzeitenbegleitung findet (bitte ankreuzen)

	sowohl vor als auch nach dem Mittagessen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	nur nach dem Mittagessen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	auch vor dem Unterricht statt. 
	 FORMCHECKBOX 


	in klassenbezogenen Gruppen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	in klassenübergreifenden Gruppen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	In jahrgangsübergreifenden Gruppen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	getrennt für Mädchen und Jungen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	personell täglich in der gleichen Besetzung.
	 FORMCHECKBOX 


	personell in Doppelbesetzung statt.
	 FORMCHECKBOX 


	auf der Grundlage eines schriftlich vereinbarten Konzeptes statt.
	 FORMCHECKBOX 


	für eine Gruppe immer im selben Raum statt.
	 FORMCHECKBOX 


	für eine Gruppe immer in wechselnden Räumen statt.
	 FORMCHECKBOX 


	parallel zu anderen Angeboten im Ganztag statt.
	 FORMCHECKBOX 



Wie groß sind durchschnittlich die Gruppen, in denen die Lernzeitenbegleitung stattfindet? (bitte alles Zutreffende ankreuzen)

	bis 10 Kinder
	 FORMCHECKBOX 


	11 bis 15 Kinder
	 FORMCHECKBOX 


	16 bis 20 Kinder
	 FORMCHECKBOX 


	21 bis 25 Kinder
	 FORMCHECKBOX 


	mehr als 25 Kinder
	 FORMCHECKBOX 



Wer führt im Rahmen des Ganztags die Lernzeitenbegleitung durch? 
(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

	Erzieher/in
	 FORMCHECKBOX 


	Sozialpädagoge/in, Sozialarbeiter/in (Uni- oder FH-Diplom)
	 FORMCHECKBOX 


	Pädagoge/in (Uni-Diplom, M.A.)
	 FORMCHECKBOX 


	Lehrer/in dieser Schule
	 FORMCHECKBOX 


	andere Lehrer/in, auch pensionierte
	 FORMCHECKBOX 


	Lehramtsanwärter/in an dieser Schule
	 FORMCHECKBOX 


	anderes Personal mit Hochschulabschluss
	 FORMCHECKBOX 


	Heilpädagog/in
	 FORMCHECKBOX 


	Kinderpfleger/in, Sozialassistentin
	 FORMCHECKBOX 


	Studierende oder Schüler/in
	 FORMCHECKBOX 


	Zivildienstleistender, Person im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
	 FORMCHECKBOX 


	Praktikant/in im Anerkennungsjahr, anderweitig in Ausbildung
	 FORMCHECKBOX 


	Qualifizierte ehrenamtlich tätige Personen
	 FORMCHECKBOX 


	Qualifizierte Eltern
	 FORMCHECKBOX 


	Weitere, nicht einschlägig qualifizierte Ergänzungskräfte
	 FORMCHECKBOX 


	Sonstige, und zwar:


	 FORMCHECKBOX 



Konzeptionelle Grundlage

Gibt es für die Lernzeitenbegleitung im Ganztag ein gemeinsam vereinbartes Konzept als Grundlage für die pädagogische Arbeit des Teams?


 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 

Nein 

Falls ja: Das Konzept zur Lernzeitenbegleitung im Ganztag…

(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

	…
wurde von den Beteiligten (Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte, Eltern und ggf. Trägervertreter) gemeinsam entwickelt.
	 FORMCHECKBOX 


	…
wurde durch die Schulgremien bestätigt.
	 FORMCHECKBOX 


	…
ist im Schulprogramm verankert.
	 FORMCHECKBOX 


	…
nennt Ziele und didaktische Prinzipien.
	 FORMCHECKBOX 


	…
nennt die notwendige sächliche Ausstattung.
	 FORMCHECKBOX 


	…
nennt die notwendige Personalausstattung.
	 FORMCHECKBOX 


	…
nennt die notwendigen Qualifikationen und Kompetenzen des Personals.
	 FORMCHECKBOX 


	…
beschreibt die Organisationsformen der Lernzeitenbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 


	…
legt die Kooperationen fest (v.a. bezüglich der Kooperation zwischen Lehrkräften und dem Team des Ganztags)
	 FORMCHECKBOX 


	…
schreibt fest, dass es eine möglichst individuelle Aufgabenerteilung gibt, die eine entsprechende Förderung und Begleitung der Kinder nach sich zieht.
	 FORMCHECKBOX 


	
Weiteres:


	 FORMCHECKBOX 



Inwiefern und wie wird das Konzept der Lernzeitenbegleitung in Abhängigkeit von den Praxiserfahrungen überprüft und weiterentwickelt?

(bitte benennen)

Erweiterte Checkliste

Lernzeiten gestalten
Thematik für pädagogische Fachkräfte
Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich kontrolliere, ob die Kinder die Aufgaben vollständig erledigt haben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sehe die Aufgaben nach Fehlern durch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe den Kindern Tipps, wie sie sich selbst weiterhelfen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittele den Kindern in der Lernzeitenbegleitung grundlegende Arbeitstechniken.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe den Kindern eine Anleitung im Gebrauch von Lernmitteln und Informationsmöglichkeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es werden innerhalb der Lernzeitenbegleitung nach Bedarf kleine Gruppen gebildet.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei einzelnen Kindern findet die Lernzeitenbegleitung individuell statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Kinder in schwierigen Lernsituationen können problemlos in einer anderen Gruppe an ihren Aufgaben arbeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Einzelne Kinder werden nach Hinweisen der Lehrkräfte speziell gefördert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Bei der Lernzeitenbegleitung werden die individuellen Aktivitätsrhythmen der Kinder berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können ihre Arbeit(szeiten) selbstständig einteilen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Kinder, die eher mit den Lernzeiten fertig sind, erhalten von mir zusätzliche Arbeitsmaterialien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es wird deutlich, was einzelne Kinder nicht verstehen und bearbeiten können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt auch Rückzugsräume für die Kinder, die einmal ungestört arbeiten wollen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt Rückzugsmöglichkeiten, damit Lehrkräfte oder Personal der Lernzeitenbegleitung mit einzelnen Kindern oder kleinen Gruppen ungestört arbeiten und sprechen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Bei der Lernzeitenbegleitung im Ganztag können verschiedene Zielsetzungen von Bedeutung sein. In der folgenden Liste finden Sie eine Auswahl.

Bitte kreuzen Sie zunächst an, für wie wichtig Sie diese Zielsetzungen für die Lernzeitenbegleitung halten. Geben Sie anschließend an, in welchem Maße Sie unter den gegenwärtigen Bedingungen Ihrer Schule diese Ziele verwirklichen können.

	
	Wie wichtig ist Ihnen dieser Aspekt?
	Ist dieser Aspekt 
verwirklicht?

	
	weniger 
	eher
	sehr
	am wichtigsten
	wenig /gar nicht
	teilweise
	weitgehend
	voll und ganz

	Kinder zu selbstständigem Arbeiten hinführen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Eine positive Einstellung zu Lernzeiten vermitteln.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Eine gute schulische Arbeitshaltung fördern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kinder unterstützen, ihre Arbeitszeit sinnvoll zu nutzen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fähigkeit in Bezug auf Lerntechniken verbessern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fachliche Defizite bei den Kindern ausgleichen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mit einzelnen Kindern üben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kindern helfen, den Anschluss an den Unterricht zurückzugewinnen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Bereitschaft der Kinder fördern, einander zu helfen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Bei den Kindern Kontinuität in der Bearbeitung der ihnen gestellten Aufgaben erreichen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	Den Kindern helfen, gruppenfähiger zu werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Während der Lernzeitenbegleitung die mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit der Kinder in der deutschen Sprache fördern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Den Kindern nicht verstandene Sachverhalte erklären.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Kinder in Ordnungs- und Umgangsregeln einführen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Den Kindern als Ansprechpartner zur Verfügung stehen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Den Kindern eine verlässliche Bezugsperson sein.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Zum Wohlfühlen der Kinder beitragen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Wünsche der Kinder aufnehmen und umsetzen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mit Kindern über ihre persönlichen Probleme sprechen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Den „Part der Eltern“ übernehmen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fehlende elterliche Unterstützung ausgleichen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Anderes:


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Pointiert: Welche drei von Ihnen in der obigen Tabelle als sehr wichtig eingeschätzten Aspekte, die bislang nicht verwirklicht werden konnten, sollten Ihrer Meinung nach zukünftig unbedingt umgesetzt werden?

Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Regeln zur Erledigung der Lernzeiten werden zwischen Lehrkräften und dem Personal der Lernzeitenbegleitung abgestimmt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich greife die Themen aus dem Unterricht noch einmal auf und erkläre sie gegebenenfalls.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für Begleitungskräfte: Ich frage bei den Lehrkräften nach, was diese konkret von der Lernzeitenbegleitung erwarten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere die Lehrkräfte über einzelne Kinder mündlich und/ oder schriftlich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erhalte von den Lehrkräften gezielte Hinweise, worauf ich bei einzelnen Kindern achten soll.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erhalte eine schriftliche Mitteilung von der Lehrkraft über die zu erledigenden Aufgaben
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Personal der Lernzeitenbegleitung und die Lehrkräfte besprechen gemeinsam den lang- und mittelfristigen Kontext der jeweiligen einzelnen Hausaufgabe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Lernzeitenbegleitung stehen kontinuierlich dieselben Fachkräfte zur Verfügung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Lernzeitenbegleitung findet in Doppelbesetzung statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich hospitiere im Unterricht, um mich zu informieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Lernzeitenbegleitung findet in den Klassenräumen statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte, Eltern und ggf. Trägervertreter haben ein gemeinsames Konzept für die Lernzeitenbegleitung erarbeitet, das Grundlage ihrer pädagogischen Arbeit in diesem Bereich ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Team hat sich gemeinsam auf verbindliche Regeln für die Lernzeitenbegleitung geeinigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich formuliere verbindliche Regeln für die Bearbeitung der Lernzeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich stimme mich mit anderen, in der Lernzeitenbegleitung tätigen Personen ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich spreche regelmäßig die Praxis der Lernzeitenbegleitung mit den Lehrkräften ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gebe schriftliche Rückmeldungen über einzelne Kinder an die Lehrkräfte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich notiere, welche Stärken oder Probleme bei den Lernzeiten auftreten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Als durchführende Kraft hospitiere ich im Unterricht der Lehrkräfte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Mir sind die Arbeitsmaterialien, die ich für die Lernzeitenbegleitung heranziehen kann, vertraut und zugänglich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bin darüber informiert, wie der Unterrichtsstoff in den Klassen der Kinder vermittelt wird.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bin über den Lern- und Leistungsstand der Kinder im Ganztag informiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn es schwierige Situationen in der Lernzeitenbegleitung gibt (z.B. bezüglich des Verhaltens eines Kindes, bezüglich organisatorischer Engpässe oder Fragen der Binnendifferenzierung der Schülergruppe), gibt es im Team gegenseitige Hilfestellungen und Unterstützung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt zwischen den pädagogischen Fachkräften und den Lehrkräften aus dem Unterrichtsbereich Absprachen über die Qualität der Ergebnisse der Lernzeitenerledigung (bezüglich Form, Umfang, Fehler/Korrekturen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Es gibt Vereinbarungen mit den Eltern über die Ziele der Lernzeitenbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Eltern haben jederzeit die Möglichkeit mit der Lehrkraft und der entsprechenden Begleitungsperson ein Gespräch über die Lernzeiten ihres Kindes zu führen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ältere bzw. leistungsstärkere Kinder werden zur Unterstützung jüngerer Kinder eingesetzt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Einzelne Regeln zur Lernzeitensituation werden mit den Kindern abgestimmt und vereinbart.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Bei der Gestaltung und Umsetzung der Lernzeitenbegleitung werden spezifische Interessen von Mädchen und Jungen berücksichtigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Kooperation und Multiprofessionalität
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Im Team des Ganztags findet regelmäßig ein Austausch über die Förderbedarfe von Kindern im Bereich der Lernzeiten statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Teamsitzungen des Ganztags ist die Lernzeitenbegleitung ein fester Bestandteil auf der Tagesordnung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte, Eltern und ggf. Trägervertreter haben ein Lernzeitenkonzept entwickelt, das als Grundlage für die Ausgestaltung von Angeboten und der eigenen sowie der gemeinsamen Arbeit mit den Kindern dient.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Lernzeitenbegleitung findet in einem separaten Raum statt, der vorrangig für die Lernzeitenbegleitung genutzt wird.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Lernzeitenbegleitung gibt es eine vereinbarte Zuweisung der Räume nach festgelegten Zeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Ausstattung mit Materialien und Technik (z.B. Nachschlagewerke, PC-Arbeitsplätze etc.) entspricht den Anforderungen der Lernzeitenbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Atmosphäre des Raumes/der Räume für die Lernzeitenbegleitung unterstützt die pädagogischen Ziele.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Beleuchtung des Raumes/ der Räume für die Lernzeitenbegleitung, die Akustik, Wärme und Farben sind den pädagogischen Zielen angemessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Größe des Raumes/ der Räume für die Lernzeitenbegleitung ist angemessen für die pädagogische Arbeit/Erledigung der Lernzeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Das Mobiliar in den Räumen der Lernzeitenbegleitung ermöglicht den Kindern eine angemessene Arbeitsweise zur Erledigung der Aufgaben (z.B. kindgerechtes Mobiliar, Höhe/Gewicht, genügend individueller Platz, Variabilität des Mobiliars).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich verfüge über Kenntnisse der Entwicklungspsychologie (z.B. Vorstellung vom Maß der Entwicklungsschritte von Kindern im Lernen, Unterstützung von Fortschritten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Kenntnisse über aktuelle Theorien und Modelle von Lernen und Problemlösen und lasse diese in meine pädagogische Arbeit einfließen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Kenntnisse und Vorstellungen von den Fertigkeiten und Fähigkeiten der einzelnen Schüler bei der Erledigung der Lernzeiten (z.B. Ordnung in Lernmaterialien, leserliche Schrift, Problemlösetechniken, Zeitmanagement, Selbstdisziplin, Lernbereitschaft).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kann diese Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder zur Erledigung der Lernzeiten fördern und unterstützen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Über die Lernzeitenbegleitung gibt es im Team des Ganztags einen regelmäßigen Austausch, so dass Weiterentwicklungsmöglichkeiten abgestimmt werden können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe die Möglichkeit, an gezielten Fortbildungen zum Thema Lernzeiten teilzunehmen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Erweiterte Checkliste

Lernzeiten gestalten

Thematik für Lehrkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

Wie häufig geben Sie die folgenden Typen von Aufgaben auf? (bitte kreuzen Sie an)

	
	nie
	selten
	manchmal
	häufig

	Fertigstellung: Angefangene Arbeiten aus dem Unterricht werden fertig gestellt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Erarbeiten: Kinder erhalten die Aufgabe, etwas Neues zu erarbeiten. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wiederholen: Stoff einer Stunde wird noch einmal wiederholt (z.B. Text wird noch einmal gelesen).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Vertiefen: Inhalt einer Stunde wird durch ergänzende Materialien vertieft.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Anwenden: Gelerntes wird auf andere Beispiele angewendet.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Üben: Die Kinder erhalten Aufgaben, um Gelerntes zu festigen und zu üben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Recherchieren und Vorbereiten: Die Kinder erhalten die Aufgaben, für die nächste Stunde etwas zu recherchieren, zu beobachten, auszuprobieren oder vorzubereiten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Auswendig lernen: Inhalte auswendig lernen (z.B. Gedichte, Lieder).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Konzeptionelle Grundlage

Gibt es ein gemeinsam vereinbartes Aufgaben - Konzept als Grundlage für die pädagogische Arbeit?


 FORMCHECKBOX 

Ja
 FORMCHECKBOX 

Nein 

Falls ja: Das Aufgaben – Konzept …(bitte alles Zutreffende ankreuzen)

	… wurde vom Kollegium gemeinsam entwickelt.
	 FORMCHECKBOX 


	… wurde durch die Schulgremien bestätigt.
	 FORMCHECKBOX 


	… ist im Schulprogramm verankert.
	 FORMCHECKBOX 


	… nennt Ziele und didaktische Prinzipien.
	 FORMCHECKBOX 


	… beschreibt die Organisationsformen der Lernzeitenbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 


	… legt die Kooperationen fest (v.a. bezüglich der Kooperation zwischen Lehrkräften und dem Team des Ganztags)
	 FORMCHECKBOX 


	… schreibt fest, dass es eine möglichst individuelle Aufgabenerteilung gibt, die eine entsprechende Förderung und Betreuung der Kinder nach sich zieht.
	 FORMCHECKBOX 


	Weiteres:


	 FORMCHECKBOX 



Bei der Erteilung von Aufgaben können verschiedene Zielsetzungen von Bedeutung sein. In der folgenden Liste finden Sie eine Auswahl.

Bitte kreuzen Sie zunächst an, für wie wichtig Sie diese Zielsetzungen halten. Geben Sie anschließend an, in welchem Maße Sie unter den gegenwärtigen Bedingungen Ihrer Schule diese Ziele verwirklichen können.

	
	Wie wichtig ist Ihnen dieser Aspekt?
	Ist dieser Aspekt 
verwirklicht?

	
	weniger 
	eher
	sehr
	am wichtigsten
	wenig/gar nicht
	teilweise
	weitgehend
	voll und ganz

	Fehlende elterliche Unterstützung sollte ausgeglichen werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kinder sollten zu selbstständigem Arbeiten angeleitet werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Fachliche Defizite sollten ausgeglichen werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Erlernen von individuell relevanten Übungsformen. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kontinuierliches Arbeiten soll erlernt werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Kinder sollten Lerntechniken anwenden und einüben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Kinder sollten lernen kooperativ zu arbeiten, einander zu helfen und sich gegenseitig zu unterstützen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit der Kinder in der deutschen Sprache soll innerhalb der Aufgaben gefördert werden.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Kinder sollen Ordnungs- und Umgangsregeln erlernen und einüben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Andere:


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich geben den Kindern regelmäßig Aufgaben auf.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder kennen vereinbarte Zeiten für die Aufgabenerledigung (in Ahnlehnung an die gesetzlichen Vorgaben).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle den Kindern die Ziele der jeweiligen Aufgaben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich erteile individuelle Aufgaben, so dass jedes Kind von den Aufgaben profitiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe den Kindern die Möglichkeit ihren individuellen Lern- und Arbeitsrhythmus zu nutzen, indem ich individuell angepasste Aufgaben erteile (z.B. Aufgabenfülle an die Lernzeit angepasst, Wochenaufgaben, Aufgabenpläne).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kontrolliere und würdige die erledigten Aufgaben regelmäßig.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fordere nicht erledigte Aufgaben nachträglich ein oder sanktioniere deren Nichterledigung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich unterstütze die Idee eines umfassenden Förderkonzepts als Anliegen der gesamten Schule und binde die Personen des außerschulischen Bereichs mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich lege in der Kooperation mit allen Verantwortlichen der Schule und schulexternen Partnern mögliche Schwerpunkte bzw. Handlungsschritte bei der Entwicklung eines schulinternen Lernzeitenkonzepts fest und dokumentiere diese.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige mich an der Umsetzung der anvisierten Teilaspekte zum Lernzeitenkonzept unserer Schule (z.B. Einsatz in der Lernzeitenbegleitung, Fortbildung für pädagogische Mitarbeiter).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere, berate und unterstütze Kollegen, Mitarbeiter und Eltern in Bezug auf das Lernzeitenkonzept. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete Gelegenheit zur Hospitation und Mitarbeit und nehme diese als Anlass, um gezielte Vereinbarungen in Bezug auf das gemeinsame Lernzeitenkonzept zu treffen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Durch regelmäßigen, ritualisierten Austausch beziehe ich die Einblicke und Einschätzungen der pädagogischen Mitarbeiter in die Lernzeitenplanungen mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt zwischen den Mitarbeitern des Ganztags und mit den Lehrkräften aus dem Unterrichtsbereich Absprachen über die Qualität der Ergebnisse der Aufgabenerledigung (bezüglich Form, Umfang, Fehler/Korrekturen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich informiere mich bei der Lernzeitenbegleitung, wie sie die einzelnen Kinder in der Lernzeitenbegleitung wahrnehmen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe gezielte Hinweise, worauf bei einzelnen Kindern zu achten ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bespreche mit dem Personal der Lernzeitenbegleitung den lang- oder mittelfristigen Kontext der jeweiligen einzelnen Aufgabe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich formuliere verbindliche Regeln für die Bearbeitung der Aufgaben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bespreche die Inhalte, die im jeweiligen Halbjahr im Unterricht der Kinder vorkommen, mit dem Personal der Lernzeitenbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bin über Verhalten und Fragen der Kinder in der Lernzeitenbegleitung informiert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich spreche regelmäßig die Praxis der Lernzeitenbegleitung mit dem Personal der Lernzeitenbegleitung ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gebe  Rückmeldungen über einzelne Kinder an das Personal der Betreuung (schriftlich oder mündlich, als Lerntagebuch, Portfolio, Aufgabenmappe, - heft u.ä.).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich hospitiere in der Lernzeit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Team hat sich gemeinsam auf verbindliche Regeln für die Lernzeitenbegleitung geeinigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich biete der Lernzeitenbegleitung den Zugang zu Arbeitsmaterialien an, die im Unterricht verwendet werden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Es gibt Vereinbarungen mit den Eltern über die Ziele der Aufgaben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ältere bzw. leistungsstärkere Kinder werden zur Unterstützung jüngerer Kinder eingesetzt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Einzelne Regeln zur Aufgabensituation werden mit den Kindern abgestimmt und vereinbart.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich beziehe bei der Planung und Umsetzung der Aufgaben die Lebenswelt und die Lebenswirklichkeit der Kinder mit ein und orientiere mich bei der Umsetzung an den räumlichen Strukturen und den Möglichkeiten im schulischen Umfeld. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich informiere mich über Möglichkeiten der Kooperation und stimme mich mit außerschulischen Partnern ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich suche nach Möglichkeiten, für alle Kinder eine kontinuierliche Lernzeitenbegleitung zu schaffen (Betreuung in der Gemeinde, Nachhilfe bei älteren Kindern, Nachbarschaftshilfe, „Leihgroßeltern“ u.ä.)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich beteilige mich aktiv an der Entwicklung und Ausgestaltung des Lernzeitenkonzepts unserer Schule und dessen Einbindung in die pädagogische Konzeption des Ganztags und des Schulprogramms.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Sinne einer effektiven Ressourcennutzung bringe ich meine Kompetenzen in die Teamarbeit mit ein und profitiere von anderen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich organisiere und realisiere meine pädagogische und fachliche Arbeit zur Entwicklung und Erarbeitung unseres Förderkonzepts im kollegialen Austausch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Team findet regelmäßig ein Austausch über die Förderbedarfe von Kindern im Bereich der Aufgaben statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Teamsitzungen ist die Lernzeitenbegleitung ein fester Bestandteil auf der Tagesordnung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich schaffe räumliche und materielle Voraussetzungen, damit die Kinder individuelle Lernangebote im Rahmen des Förderkonzepts unserer Schule wahrnehmen können (differenziertes Material, individuelle Förderpläne, ästhetisch gestaltete und anregende Lernumwelten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Aufgaben werden in einem separaten Raum erledigt, der vorrangig für die Lernzeitenbegleitung genutzt wird.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Lernzeitbegleitung gibt es eine vereinbarte Zuweisung der Räume nach festgelegten Zeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Ausstattung mit Materialien und Technik (z.B. Nachschlagewerke, PC-Arbeitsplätze etc.) entspricht den Anforderungen der Lernzeitbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Atmosphäre des Raumes/der Räume für die Lernzeitbegleitung unterstützt die pädagogischen Ziele.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Beleuchtung des Raumes/der Räume für die Lernzeitbegleitung, die Akustik, Wärme und Farben sind den pädagogischen Zielen angemessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Die Größe des Raumes/der Räume für die Lernzeitbegleitung ist angemessen für die pädagogische Arbeit/Erledigung der Lernzeitbegleitung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Mobiliar in den Räumen der Lernzeitbegleitung ermöglicht den Kindern eine angemessene Arbeitsweise zur Erledigung der Aufgaben (z.B. kindgerechtes Mobiliar, Höhe/Gewicht, genügend individueller Platz, Variabilität des Mobiliars).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

Welche Aktivitäten im Bereich Lernzeiten gestalten haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich sehe Entwicklungsbedarfe des Lernzeitkonzepts und analysiere und reflektiere sie selbstkritisch vor dem Hintergrund der aufgestellten Ziele des Kollegiums und schulischen Bedingungen (Umfeld, Zusammensetzung der Schülerschaft).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Qualitätsentwicklung und –sicherung des Lernzeitkonzepts an unserer Schule verständige ich mich mit allen Beteiligten über gemeinsame Ziele, deren Umsetzung und Überprüfung im Rahmen von Reflexions- und Evaluationsprozessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze mich dafür ein, dass eine Umsetzung und Weiterentwicklung des Lernzeitkonzepts kontinuierlich Gegenstand gemeinsamer und gegenseitiger Beratung ist.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich verfüge über Kenntnisse der Entwicklungspsychologie (z.B. Vorstellung vom Maß der Entwicklungsschritte von Kindern im Lernen, Unterstützung von Fortschritten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich habe Kenntnisse und Vorstellungen von den Fertigkeiten und Fähigkeiten der einzelnen Schüler bei der Erledigung der Aufgaben (z.B. Ordnung in Lernmaterialien, leserliche Schrift, Problemlösetechniken, Zeitmanagement, Selbstdisziplin, Lernbereitschaft).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kann diese Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder zur Erledigung der gestellten Aufgaben fördern und unterstützen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Kenntnisse über aktuelle Theorien und Modelle von Lernen und Problemlösen und lasse diese in meine pädagogische Arbeit einfließen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme regelmäßig an Fortbildungsmaßnahmen teil und erweitere meine individuellen Fähigkeiten vor dem Hintergrund der schulbezogenen Entwicklungsbedarfe und bringe meine neu erworbenen Kenntnisse in das Kollegium ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Über das Lernzeitenkonzept gibt es im Team des Ganztags einen regelmäßigen Austausch, so dass Weiterentwicklungsmöglichkeiten abgestimmt werden können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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